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Link« ' Sachsen Im WultM-ViUltub. 
W e l t SBerbietiter »leg aber Brandenburg! 
20000 Zuschauer wohiuen in tlhemnitz 
dem BorschluKrundenkamps um den 
gubba»-Bunde»poka> bei. 2:0Mttd«n 
die Sachsen Sieger - Dah die 
Sachsen .helle' sind. bewiesen 
einige strontkklmpser dei ihrer 
Sammelaktion kür da« 
Mmethii>»werk Sie hatten 
ktch ganz originelle.Riesenmunb 
Küike- an die Büchsen angemacht, 
die ihnen da» Sammeln vom Play 
au» bi« in die legten Zuschauerreihen 
ermbglichten ,»f». s » w , ^ ^ V V* V 

\ & \ ~* 

« i n e Mra» al« Leuchtn ,»«Wär te r Die Leucht'eueraulage am lturi'chen 
ff wird l e ^ von einer ftrau tottrat, der erste» LeuchtturmwSNerin am 
ks. grau Bendzett hat diese» »mt al» Nachfolgerin ihre» versiordenen 
anne» erhallen i u b , p«#«.®*» 

M ä n n e r , 
bis durch« t f r n c r 
gehen. Bet ver-
schiedenen englt-
Ichen Feuerwehren 

sind jetzt neue 
«sbestonzüge ein 
gelührl worden, die 
al« absolut seuer 
sicher gelten —von-
doner Feuerwehr-
mSnner bet einer 
praktischen fteu er-
probe der neuen 
Asbeftanzüge 
A»fn.- V. 3. fyoffmann 

D«< H a l t aas S t i e r n . Da» 
mit Skiern versehene «uto kann 
ttes verschneite Sttahen, wo andere 
Auto« sieckeabletben würden, gut 
passieren. Der »nttieb erfolgt 

mitte!» Raupenban« 
Aus», i 3ftu«flr «SAftft • ZeaUait 

S i n k « : 
Brlbgesptel « t t übe r l eben« . 
, r»hem K a r t e » . I n New Kort 
sand ein Bribgeturnier ,wischen 
Frankreich und U S A . Satt. — 
Unser Bild zeigt da« Turnier i» 
der Arena de» Madikon Sauar» 
Barden», da» mit überleben«-

großen »arten gespielt wurde 
Auf» - Ptf ff« - SbM» 



/ C ? ist eine Der Sänften Einrichtungen der 310« 
V c ©«mein Schaft .Kraf t durch Freud» ' gestartet: 
D ie Relchsauiobahnbühne ) n einem besonderen 
Autobus fahren anderthalb Duhend bewährter 
Bühnenkräfte mit Kostümen und der gesamten 
Bühnenausrüstung durch Deutschtand, um den Ar-
beitern, die an den S t r a ß e n Adolf HltlerS bauen, 
in ihren Zagern S tunden der Freude und Aus-
spannung zu bringen. D a « erfolgreiche und viel» 
belacht» Stück August Hinrichs, .Krach um Zo» 
lanth»', reist mit ihn»n durch dir Arb»it»rlag»r. 

D ie ersten Besuch», die der modern» .Th»spis-
karren' schon hinter sich Hai, lohnten die Idee und 
machten auS einem guten Vedanken einen hundert-
prozentigen Erfolg. 

Schon brt d»r Ankunft d»r Wanderbühne ist d»r 
Kontakt mit d»n Arbeitern h»»g»st»llt. Wohl kein» 

Schaufpielertrupp» kann sich rühmrn, üb»rall gleich 
in »in so herzliches Verhältnis zu s»in«m Publikum 
zu kommen. E s gibt b»i den Angehörigen dieser 
Bühne keinen falschen Stolz, wenn es auch alles be-
währte Künstler ftnd. Jeder hilft mit beim Bühnen-
aufbau, alles drängt sich zu den gemeinsamen Mahl -
zelten mit den Arbeitern, und Ehrensache ist »S für 
die w»ibllch»n Mitglieder der Trupp», wenn die 
Vorbereitungen der Aufführung genügend Zeit 
lassen, auch einmal In der Küche des lagers mit-
zuhelfen, wobei sich mancherlei Anregung bei luftiger 
Unterhaltung ergibt. 

S o wird diese Bühne nicht nur Ausdruck der 
sozialen Bemühung»» unserer jungen Zeit, sondern 
gleichzeitig auch Beispiel wahrer Volksverbundenheit, 
die all» Klass»n- und Stand»sunt»rschl»d» Überwun-
den hat. S i e ist wahr» und wirklich» .Volksbühne ' . 

Was macht man in der Wartezeit vor ve-
ginn der Vorstellung? Fleistig wird in der 
ieilch« des Aemeimchaitslag»r» beim Ab-

trocknen geholten 

«ah.: ZMttn« (7 

Dankbare Zuhdrer 

v i n k l : Szenenbild aus..Krach umJoianthe 

,AIIo heule abend «vielen wir!" Die Schau 
spiel» machen Antrittsbesuch m der Unter-

lunftSbaracke 

• 

L i n k s : Der moderne.Thespiskarren' und 
seine Insassen 
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Der ®brtnbütfl«rbrief von Delphi, den die 
Griechische Reg ie rung Dr . Leyhausen a l« 
erstem und einzigem Deuijchen überreich!« 

S i n k » : 

Schluhbild von Goethe« 
Faus t II. - Erscheinung 
der Mate r g lor iosa 

* • < « 

C ^ N e r Sprechchor der An ive r f i t ä t B e r l i n feierte vor 
kurzem seinen 12. S r ü n d u n g « t a g , I m R o v e m b e r 

19*23 rief Leyhausen die Be r l i ne r S tuden ten aus zum 
Kamps gegen die Derslachung de« deutschen Thea te r« 
und zur tät igen M i t a r b e i t an der Wiederbe lebung de« 
großen kultischen deutschen D r a m a « . S i n besondere« 
Verdienst um da« Ansehen de« nationalsozialistischen 
geistigen Deutschland« e rwarb sich der Sprechchor durch 
sein erfolgreiche« Gastspiel in Athen . Hunder t deutsch« 
S tuden t innen und S tuden ten fuhren im A u f t r a g e der 
Reichsregierung, in Er fü l lung einer E i n l a d u n g der 
Griechischen Reg ie rung , zu einem I s t ä g i g e n Gastspiel 
nach Athen . 8 « war die« da« erstemal, daß deutsch« 
S tuden ten zu einer deutschen A u f f ü h r u n g a l« M i t -
wirkende in« A u « l a n d entsandt wurden. A m F u h e der 
Akropoli« ging hier unter d«r Lei tung D r . Leyhausen« 

im Thea te r de« Hervde« Att iku« die A u f f ü h r u n g der 
.Pe r se r " von Äschylo« — unter Mi tw i rkung nahm« 
haf ter Schauspieler — in Szene. 

A u « schwierigen A n f ä n g e n und Notzeiten hat fich 
die deutsch« Sprechchorb«w«gung zum Borkämpfer 
deutschen I d e a l i « m u « und Pflegestätle einer monu-
mentalen Poest« des Th«at«r« entwickelt. Allwöchent-
lich finden sich im Sprechchoratelier der An ive r f i t ä t 
ungefähr hunder t S tuden t innen und S tuden ten zu 
regelmäßigen A b u n g s a b e n d e n zusammen, d a n n ist 
d«r grohe licht« A b u n g s r a u m Sammelstä t te 
f rohen kameradschaftlichen Schaffens. 

A n t e n : S tuden ten proben 
zum A u f t r i t t des 
S e r i e « 

Slitftt: Weltbild <6). «tenM 

B e i der Darstellung d«r Szene: . T r a u m e r z ä h l u n g der K ö n i g i n ' 

L i n k « : . D i e P e r s e r ' A u f f ü h r u n g 
im Odeion de« Kerode« Att iku« am 
F u h e der Akropoli« 

S tuden t innen üben die Szene : 
. O . du A t h e n . Hah deiner 
Fe ind« I» 

A n t e n : 

V Dr . Leyhaus«n. der B e g r ü n -
V der der deutschen Sprechchor-

I bewegung. bei der Arbe i t 

'i f> 
j s \ 

f 
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Sorgen 
„ S i e »erlitten Sie da« Bleichgewicht nicht!" 

rief ein Mann dem Betrunkenen zu. 
. S e h n Sie nur zu. ta& Sie Ihren Doppel 

gänger lotwerden!' erwiderte der Betrunkene 

Unverbesserlich 
Schimscha hat einen Schinken qemnuft. Schimscha 

hat schon oft einen Schinken geinaust. Deswegen 
mutz Schimscha jetzt ein halbes Jahr drummen. 
Nach drei Monaten kam Ichimlcha» Krau zum 
Richter, .Können Sie meinen Mann nicht de-
gnädigen?" — .Warum ' f — . E r wird daheim 
dringend gebraucht.* — „Wozu?" .Wir hätten 
lo gern wieder einmal einen Schinken gegesten.' 181 

Jägersprache . Diesen fröhlichen Sport nenm man „«eflel-
treiben' 3«lAn*ng: Bau» 280 

Geographisches Formenrätsel Die Namen der 
mit einem Fra-
gezeichen Der 
sehenen geogra 
phischen B« 

griste sind zu er-
raten. Diesen 
Namen sind te 

die durch dte 
Punkte ange-

deuteten Buch-
siaben zu ent-
nehmen, die an-
einanbergereiht 
eine Stadt an 

der Elbe 
nennen. IM 

A u f l ö s u n g e n a u s v o r i g e r K u m m e r : 

Schach: 1. L b 7 - « 2 ! » 3 - « 2 (43 2. TX«4). 
2 Tf4—i2l « 2 - «1 Dame. 3 D<6—f3 nebst 4 
D<3 «8 und setzt matt. 1 TI2? scheU-rt an d3! 
2 Lg2 d2 3. Df3 d ! Dame +, und 1 Lhl? an 
•2. 2 Tsl «1 Dame 3 Df3 DXsl. 

A l t e ««schichte: fte-Ets 
K r e u z w o r t r ä t s e l : Waagerecht: 1.H«ib«kraut. 

7. Ao»lar, 9. Neid. 11. Tal. 13. Run. 14 Egon. 
15. Feme. 16. Nab. 19. Hu». 30. Avi». 22. Bremen. 
23. Esparsette. Senkrech t : 1. Hortensie. 2.Don. 
3. Esel. 4. Slio, 5. Rad. 6. Tenneste«. 8. Sagan. 
10. Humu». 12. Lob. 13. Reh. 17. Cptt. 18. S ims . 
20. Ära. 21. See 

E e v g r a p h t l c h e » F ü l l r ä t s e l : 1. Raitatt. 
2. Arabien. 3. Saratow, 4 Meerane. 6. Belgrad 
6. Sumatra . 

S c h a l l und Rauch: Meer-ichaum 
S i l b e n r ä t s e l : 1.Ulrike. 2.Nilamt. 3. Mont 

blaue. 4. Epitaph. 5 Reinhardt. 6. Kakadu. 
7. Lateran. ». Jschta». » «hriftkind. 10 Helena. 
11. Bramarba». 12. Eroika. 13. Stechap'el. 
14. Couplet. 1». Heuschrecke. I«. Luztter: .Un 
merklich beschleicht uns das Alter.' 

R ä t s e l h a f t : Te-ich e 
E r s c h e i n u n g : Rakete. 
N e i d e s a n g e n e h m : Aspik. Pik A» 

. . . VhUf 
um-

fvtfU 
Auwahmen: Hinderst 

Erst geht « Vahln 
auf stachen Strecken - -

man kommt >>oran 
auch ohne Stecken, 

dann prüft der Bub , 
ein wenig bang, 

dle Abfahrt 
von Vem ftetlen Hang. 

Kreuzworträtsel 
n 2 T T T T T 

W a a g e r e c h t : I . Pelzart. 5. bekannter An-
ternist. 8. unvollständige» Bildwerk, v. Last-
tier, 11. Rebenkutz der Donau. 12. Strom 
in Sibirien, 13. amerikanischer Schristsieller. 
15. Borschlag. IS. Stadt in Mähren. 17. nörh 
liches Gewässer. 20. «bl»ted»gruv, 21. An 
erkennung, 24. kleiner Zweig, 26. Crlaft des 
Sultan». 28. Möbelstück. 29. Stromleitung. 
30. Windschatten. 31. Blutgesäst. 

S e n k r e c h t : 1. Ein.zeldarbietuna, 2. Laub-
bäum. 3. nordische Gottheit. 4. Rheinselsen, 
5. nordische Aöttin, 6. Muh in Frankreich, 
7. Rat der Ältesten, 8. Hinwei», 10. «leidun«»-
teil. 14. Erdteil. 17. englischer Titel. 18. Bor-
bild, 1». Gewebe. 21. Erauickun«, 22. d»utscher 
Strom. 23. alte vorderasiatische Aottheit, 
25. Gewässer, 27, Maschinenteil. 92 

LiterarischeS 
Da» Erste haben gar zu gern 
Als Spielzeug unsre Kinder, 
Und jung« Damen, junge Herrn, 
Dte lieben es nicht minder. 
D a s Aweit« heibt .Aus Wiedersehn'. 
Wenn ichs dtr scheidend bäte. 
Da» Ganze ist besonder» schön 
Bei Schiller und bei Goethe 231 

71 och steht er kaum 
auf feinen kleinen, 

wackligen, dicken 
Kinder deinen, 

fängt er schon an, 
stch ganz verstohlen 

die großen Skler 
des Onkel» »u holen. 

2 
Wohl Ist dte Bindung 

zu groß geraten, 
doch reizt heut der Schnee 

zu Heldentaten, 
und unser Bübchen 

schiebt voller Jiuh 
«n den Zehenrlemen 

den winzigen Schuh. 

4 
Dem Mutigen 

gehört die Welt , 
auch wenn er 

auf dte Ttase f ä l l t , 
und die Erfahrung 

hat er nun, 
daß Skter 

ziemlich rutschen tun! 

n 
Der gesteppte seidene Morgenrock in 
hellen oder dunklen Farben ist eine 
angenehme Bereicherung der hius 

en Canierobe Aufn.: Bccker Ik M—t 

Die Filmkhauspitltrln 
Flta Benkhofszu Hause 
Sie tr&gt unter einem 
warmen, viereckig aus 
geschnittenen Pullover 
eine schlichte weiße 
Battstblufe Ausn. Ufa 

*• Ntft * ':>U~ 
. 

HUM 

uer aurcnßeKnoprie dunkelblaue Hdusaniug m 
einfacher Form zeigt die belichte Waffelgarnlerung 
an Kragen Ärmeln und Taschen 

Wtrkfoto - Venus'Asodtsf 

knüpfte 

Cyoenn Sie. verehrte Leierin, mit Vergnügen und Wohl-
behagen an »elften Sonnentagen In Ihren Strand 

anzuggeschlüps» sind, dann baden Sie sich sicherlich ein ebenso 
berrlich begueme» Kleidungsstück sür zu Hause gewünscht. 
Da» ist der Hausanzug. der natürlich noch viel anmutiger, 
vielseitiger und «eidlicher sein kann al» ein Stranbanzug. 
ser mehr aus Sport und Sonnenbaden eingestellt ist. Die 
Hosen der Hau»anzüge stnd daher besonder» weit und wirken 
fast kleidartig, S ie stnd oft glockig geschnitten und so lang, dafc 
sie dte Füfte verdecken. Die Jacken sind kurz, lang oder kasak 
artig, aber auch mit Mügelärmeln, Spitzenelnlätzen und 
Stickereien. Gerade bei einem häuslichen Anzug, den man 
zu leinn eigenen Freud« und seinem persönlichen Wohl-
behagen trägt, ist der Phantast« in Form und Farbe wei-
tester Spielraum gelasien. Man brauch« nicht unb«dingt 
einen kostbaren Seidenstoff. um hübsch au»zusehen, e» gibt 
viele Milch- und Knnstseidengiwebc. die stch al» warme», 
angerauhte» Material gut sür einen Hausanzug eignen. 
Da» ist dann nicht einmal kostspielig und Sie haben Ihren 
Kleiderbestanb sür da» Hau», den man leider viel zu leicht 
vernachlässigt, um ein geschmackvolle» und praktische» 
Kleidungsstück bereichert. A .H. 

Jugendlicher Hausanzug am dunkel' 
blauem Trikot mit großen Horn knöpfen 
und bunt getupften Kragen urtd Aas-
fch!&S*n il Aufnahmt • Vintn 

er gelchmac 

HAUS. 
A N Z U G 

Linkt: Der Hausanzug mit hei! abgefüt-
terter Jacke ist eine Art „Hauskomplet". 
Die Bluse ist aus dem Futterstoff der Jacke 
^Arbeitet Ausn.: Binder 



Link« : 
Mit Johlen und 
Yreudengelchrei 
wird die junge 
Braut herbr«-

geichleppt 

Haupts-driitleiierin: «leonore Sl«ner. Neubadeltberg—Berantwottllch ttlr dte Kchriitleitung: Han» « Seidat. Berlin ROSS l « « 2 
Druck: Otto ikllner Berlin S 4 2 Fte ujwnl<ui«t r(n«rf«i.Mf Ma»»IW»„ und IMttft fikrmhnml 6«« e«rtfH»lt»»B (rt»r *ö«T»irt»»rtun« 

' $ss Qast auf einer 
dlrwafdßocßzeit 

C7C* uf den Werften der Eingeborenen, der schwarzen Vflan;ung«arbelter, ist 
heute Hochbetrieb, Urwaldhochzeit I D i e Tochter de«Chief« (Werstältester 
»der Kapitän genannt), noch kaum dem KinVesalter entschlüpft, wird 

heule feierlich ihrem Au«erwählien zugeführt. D a « heiß«, der .Auserkorene' hat 
sie von ihren Eltern für eine Kuh, vier Hühner und zwei Lappen erkaust. D ie 
Mutter der Brau t wird noch ml« einem Schwein und einem Gürtel beschenkt. 
Und die Hochzeit steigt . . . wie die S o n n e . . . in den Zenith. 

Monotoner Trommelklang dringt zu mir nach dem pstanzerhau« herunter. 
D ie Taschen mlt Zigaretten gefüllt, damit ich al« Welßer nicht mit leeren Händen 
zum HockzeitSfest der Schwarzen komme, begebe Ich mich zur Werst, zu den Tanz» 
plähen der Schwarzen. Orglastischer Lärm rückt näher. Hohe Lager- und Freuden-
feuer leuchten flackernd hell zum sternenklaren Tropenhimmel. I n ihrem Schein 
erschetnen die Schwarzen noch schwärzer. D i e Frauen haben heute die Lappen, 
die sonst ihre Blößen verdecken, durch Ketten von Kaurimuscheln 
und Straußeneierschalen erseht. I h r bi« zur Unkenntlichkeit mit 
Rotholzpuder übermalter Körper laß« die Konturen ihrer Leiber 
noch gefpensterhaster erscheinen, und die Bewegungen Ihrer 
ekstatischen Tänze vervollkommnen da« esoiifche Bild 

Schon lange ha« man den erwarteten Bräutigam, so wie ihn 
Goi« einst erschuf, herbeigeholt und Ihn mit GemSbockriernen an 
den S t a m m eine« verknöcherten LebenvurstbaumS. der al« Opfer-
pfähl dient, gebunden. Der Medizinmann, der Zauberer und einige 
der Ältesten umtanzen Ihn, und unter wüsten Schlägen, Stechen 
und Freudengeheulen wird, die Prüfung der Mannbarkeit voll-
zogen. Dabei darf der Bedauernswerte keine Miene verziehen, wenn 
die Bambu«rohrr, Speere oder Antilopenwedel auf seinen mit Ol 
einaeriebenen Körper herunterschlagen, und oftmals wird der 
Gefesselte dabei bi« auf« Blu« gepeinigt. D a n n «ragen ihn einige 
stramme Stamme«grnoss»n In einen Krel« johlender und kreischen-
der Frauen. Hier au« diesem lebenden Frauengarten muß Ihn seine 
Au«erk»rene defrrien. 

»m Ohr und St i rnrmg 
erkennt man die Braut 

L i n k « : 
Wa« bet uns zur Hochzeit 
der Zylinder ist. da« iit für 
dielen ichwarzen Bräun 
ginn die Lchakaliellmü?e 

Recht«: Zwei grobe Trommeln, mit 
«ad Äofnadm,»: Tchlangeohaut Überzogen und emem 

WaXer iMrtsi«, starken Bambusrohr. spielen zum Tanz 

-
V Der S<t>war,c siehi lein «llick au» verl-diedenen Zeichen de, 

Natur . . , Link« die alle Auuicima in vollem Hochzeit« 
schmuck, aul ihrem S-botz der«nlilopemvedel deutet die Zukunit 

L ink«: !Pon weit her lommen 
die Hochzeit«gäsie nach der 
Werkt de» «hiess, Ih re Bal'v« 
werden, ieft au« den Rücken 

gebunden, mitgebracht 

D i e sunge Braut , die ostmal« mitunter dreißig und noch mehr 
Ist, bekommt einen Stock in die Hand gedrückt, und nun beginnt 
llche Zeremonie, Line wüste Schlägerei entsteht, denn dte durch Tanz, 
durch den Genuß von yaschiichzigaretten und alkoholischen Getränken 
Ekstase gettiebenen Frauen bereiten dem Bräutigam ostinal« einen harten Kampf, 
bevor er seine Auserkorene zu fassen bekommt und fle dann auf seinen Armen In 
seine Hütte tragen kann. 

Doch da« Fest beginnt erst jed« seinen Höhepunk« zu erreichen. Zuckerbier. 
Trommelmuflk und Tanz bringt Rhythmus in die kreisende Menge. 


